
Angesichts des „Arabischen Frühl ings" und der daran anschl ießenden 

dramat ischen Entwick lungen sind länger andauernde Prozesse pol i -

t ischen, sozialen und kul ture l len Wandels im Nahen Osten und Nord-

afrika v ie l fach aus dem Bl ick geraten. Diesen Wandlungsprozessen 

widmet sich der vorl iegende Band. 

Die Autor innen und Autoren beleuchten aus ethnographischer Per-

spektive einzelne Facetten sozialer und kul turel ler Umbrüche in den 

genannten Regionen. Die Transformationen lassen sich als ergebnis-

offene Prozesse beschre iben, in denen kol lekt ive Akteure s ich in 

lokalen, nat iona len, regionalen wie g lobalen Interakt ionssystemen 

verorten und ihre Posi t ionen neu verhande ln . Dabei kommt es zur 

Erprobung von Neuem, zur Modi f ikat ion älterer Regeln und Normen 

und zur „Neuer f i ndung von Trad i t ionen" . 

Die Beiträge untersuchen Kont inu i tä ten wie auch Brüche in den 

sozialen Praktiken und kul turel len Deutungen der jewei l igen Akteure. 

Ferner wird die Produkt ion nahostethnologischen Wissens in ihrem 

jeweil igen geschicht l ichen Kontext analysiert. 

Gleichzei t ig dokument ier t der Band die mehrere Jahrzehnte zurück-

reichende nahostethnologische Tradit ion der Leipziger Universi tät, zu 

der alle Autor innen und Autoren eine biographische Beziehung haben. 

Diese Tradit ion ist eng verknüpf t mi t der Person Lothar Bohrmanns, 

dem der Band aus Anlass seines Eintr i t ts in den Ruhestand im Som-

mer 2 0 1 6 zugeeignet ist. 


